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I. Vorsorge – Begriff und Tipps

Handeln zu Lebzeiten ermöglicht Gestaltungsfreiheit, 
Planbarkeit und Frieden


▪ Wirksames Gestalten setzt Verständlichkeit und 
Rechtssicherheit voraus


Richtige Wortwahl -> Richtiges Ergebnis -> Rechtlich 
wirksames Schriftstück 


▪ Nur wenn die Willensäußerungen aktuell sind und 
aufgefunden werden, können diese auch Wirksamkeit 
entfalten


Gefahr der Vernichtung durch Dritte


▪ Mobilität sorgt für grenzüberschreitende Sachverhalte


Alterssitz, Kinder und Schwiegerkinder im Ausland
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I. 1. Vorsorge ist ein weiter Begriff

▪ Was passiert mit meinem Hab und 
Gut nach dem Tod?


Testament


▪ Kann ich durch lebzeitige 
Verfügungen schon vorab Dinge 
regeln und eventuell auch Steuern 
sparen?


Lebzeitige Verfügungen


▪ Was soll passieren, wenn ich 
betreut werden muss?


Vorsorgevollmacht


▪ Betreuungsgericht oder Betreuer 
soll entscheiden


Betreuungsverfügung


▪ Wie soll ich bei Krankheit 
behandelt werden, wenn ich nicht 
mehr entscheiden kann?


Patientenverfügung


Das VERMÖGEN Die PERSON
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I. 2. Die Realität in Deutschland

▪ Bundesweit werden derzeit 1,3 Mio. familienfremde Betreuungen durchgeführt


▪ Gerichte beschäftigen sich umfangreich mit der Interpretation von Inhalten in 
Urkunden


▪ Seit 2009 müssen Patientenverfügungen schriftlich geregelt werden (§1901a 
und 1901b BGB)


Ein aus dem Internet ausgedrucktes Standardformular birgt enorme Risiken der 	
Unwirksamkeit und gibt keine adäquate Aufklärung!


Die Regelungssachverhalte der Vorsorgeverfügung beziehen auch 	 Ehegatten, 
Eltern, Kinder und Enkel mit ein!
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II. Vorsorgevollmacht

➡ Was ist eine Vorsorgevollmacht?


➡Beauftragung für Handlungen und Entscheidungen 


➡ Was kann ich mit einer Vorsorgevollmacht regeln?


➡Umfassende Vertretungsbefugnisse 


➡ Kann das nicht meine Familie entscheiden?


➡Nein, kein Automatismus 


➡ Unter welchen Aspekten soll man den Bevollmächtigten auswählen?


➡Vertrauen


➡ Kann ich mehrere Bevollmächtigte haben?


➡Ja, aber Vorsicht bei Widerspruch 


➡ Kann die Vollmacht missbraucht werden?


➡Bei Missbrauch: Schadensersatzpflicht 


➡ Ab wann gilt eine Vorsorgevollmacht?


➡Ab sofort, bei Übergabe der Originalurkunde
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III. Betreuungsverfügung

➡ Was ist eine Betreuungsverfügung?


➡Auftrag an das Betreuungsgericht zur Betreuerauswahl


➡ Muss der Betreuer meine Wünsche beachten?


➡Nur, wenn sie schriftlich definiert sind 


➡ Was sind Genehmigungsvorbehalte?


➡Verbindliche Weisungen des Betreuungsgerichts an den Betreuer 


➡ Was kann in einer Betreuungsverfügung geregelt werden?


➡Unter anderem: Unterbringung, Pflegepersonal, Betreuungsumfang
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IV. Patientenverfügung

➡ Was ist eine Patientenverfügung?


➡ Legaldefintion in § 1901aBGB


➡ Was passiert ohne Patientenverfügung


➡ Entscheidungsgewalt liegt bei Ärzten und Pflegern


➡ Wann tritt eine Patientenverfügung in Kraft?


➡ Im Falle der Einwilligungsunfähigkeit bei medizinisch notwendigen 

Maßnahmen


➡ Ist die Patientenverfügung für den behandelnden Arzt verbindlich?


➡ Ja
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IV. Patientenverfügung

➡ Wer hilft beim Verfassen?


➡ Rechtsanwalt und Arzt


➡ Habe ich mit der Patientenverfügung rundum vorgesorgt?


➡ Hier ist eine Kombination mit einer Vorsorgevollmacht und einer 

Betreuungsverfügung anzuraten


➡ Wie erfährt der Arzt im Notfall von der Patientenverfügung?


➡ Es ist ratsam direkt eine Kopie der Patientenverfügung bei einem Hausarzt oder 
einer Vertrauensperson zu hinterlegen
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V. Hinterlegung

▪ Um den bestmöglichen Zugriff für Dritte zu gewährleisten, sollten diese Verfügungen 
hinterlegt werden.


▪ Für die Hinterlegung gibt es verschiedene Organisationen:


▪ Zentralarchiv, organisiert vom DRK-Verband

▪ Zentrales Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer

▪ Beim Bevollmächtigten persönlich oder bei einem Treuhänder

▪ In Kombination mit Testament beim Amtsgericht


▪ Gebühren vermögensunabhängig 
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VI. Kombination mit Testament 

▪ Eine Kombination mit Testament / erbrechtlicher Verfügung ist möglich und sinnvoll.


▪ Lückenlose Übernahme von Organisationsvollmachten für Begräbnis und 
Nachlassangelegenheiten, sonst muss das Nachlassgericht erst Erben feststellen und 
Testament eröffnen – das kann u.U., besonders wenn Streitfragen auftauchen, länger 
dauern.


Die Kombination mit einer postmortalen Vollmacht erleichtert die Abwicklung von 
Sachverhalten nach dem Tod
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VII. Formulare, Notar oder Anwalt

▪ Notar-Beurkundung: z.B. bei Kreditaufnahmen notwendig 

▪ Notar-Beglaubigung: z.B. bei Immobilien-Verkaufsvollmacht notwendig 

▪ Aber Notar durch Betreuer-Bestellung vermeidbar, hier vorher beraten lassen, siehe 

Exkurs


▪ Schriftlich per Anwalt: Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und 
Patientenverfügung schriftlich ausreichend ohne Notwendigkeit für Notar 


▪ Formulare aus dem Internet: kostenlos, jedoch ist davon abzuraten, durch Mängel und 
Pauschalisierung, im Zweifel keine Wirksamkeit, höchstrichterlich entschieden (BGH)
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VIII. Exkurs: Notar notwendig?

Es herrscht viel Unsicherheit bei Mandanten darüber, ob eine Vorsorgevollmacht notariell beurkundet oder wenigstens 
beglaubigt sein muss.


Grundsatz: Vollmachten sind formfrei!

Vollmachten gibt es viele: z. B. Kontovollmacht, Postvollmacht, Makler- oder Vermittler-Vollmacht oder eben unsere 
Vorsorgevollmacht. Keine Vollmacht erfordert grundsätzlich eine Beglaubigung oder sogar eine notarielle Beurkundung oder 
notarielle Beglaubigung. Dies ist den §§ 164 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) und insbesondere in § 167 Abs. 2 BGB 
klar geregelt, d.h. eine formlose Vollmacht reicht fast immer. Das BGB ist ein Bundesgesetz. Es gilt also in ganz Deutschland 
für alle natürlichen und juristischen Personen, auch für Banken und Ärzte, dass auch formlose Vollmachten anzuerkennen sind.

Oft werden sie nicht anerkannt oder in der Alltagspraxis von Banken, Behörden oder sonstigen Dritten angezweifelt, wenn sie 
nicht beglaubigt sind. Das ist irreführend und falsch.


Ausnahme: Vollmachten sind öffentlich zu beglaubigen:

Es gibt es nur ganz wenige Fälle, in denen eine Beglaubigung vorgeschrieben ist. Es gibt die „amtliche“ bzw. „anwaltliche“ 
und die „öffentliche“ Beglaubigung.

Behörden (z.B. Gemeinde) und Rechtsanwälte dürfen „amtlich“ beglaubigen. Damit wird die Unterschrift als „echt“ oder ein 
„identischer Inhalt von Original und Kopie“ bestätigt. Das ist schon was, reicht aber nicht, um Immobilien ohne Wissen und 
Zutun des Vollmachtgebers zu verkaufen. Dafür müsste „öffentlich“ beglaubigt werden. Dies kann dann nur durch einen Notar 
(vgl. § 129 BGB) oder aber die Betreuungsbehörde erbracht werden (vgl. § 6 BetrBehG).

Zu diesen Anwendungsfällen einer „öffentlichen Beglaubigung“ gehören Vollmachten, die auch die Übertragung oder 
Belastung von Grundstücken unter Lebenden, also ohne Wissen und Zutun des Vollmachtgebers, die Aufnahme von 
Darlehen, das Abfassen oder Ändern eines Gesellschaftsvertrages oder Anmeldungen zum Handelsregister zum Inhalt 
haben.

Gerade in diesen Fällen (z.B. Immobilienübertragung) dürfen also auch Betreuungsbehörden Vorsorgevollmachten 
„öffentlich“ beglaubigen. Das darf sogar nur 10,- EUR kosten und diese Beglaubigung steht der notariellen ausdrücklich 
gleich!
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VIII. Exkurs: Notar notwendig?

Praktische Notwendigkeit einer Beglaubigung bei „Immobilien“?:


Aber macht es Sinn eine Vorsorgevollmacht „öffentlich“ zu beglaubigen, nur weil man Immobilien hat?


Die normale Verwaltung von Immobilien funktioniert ohne Beglaubigung: der Bevollmächtigte kann auch 
ohne Beglaubigung die Immobilie vermieten, Reparaturen vornehmen, Mietern kündigen etc. Für die 
normale Immobilienverwaltung ist keine Beglaubigung erforderlich!


Klar ist auch, dass wenn der Vollmachtgeber gestorben ist, die Erben (Ehepartner, Kinder) auch ohne 
Beglaubigung mit den Immobilien sofort nach Erteilung des Erbscheines machen können, was sie wollen. 
Der Erbschein ist dann die Legitimation der Erben.


Damit bleiben nur zwei Konstellationen, in der man sich gut überlegen sollte, ob man seine Vollmachten 
wirklich beglaubigt: zum einen, wenn der Vollmachtgeber kurzfristig (z.B. einige Tage oder Wochen) und zum 
anderen, wenn er langfristig geschäftsunfähig ist (z.B. Koma).


Beglaubigung bei „kurzfristiger“ oder „langfristiger“ Geschäftsunfähigkeit?:


Ehrlich: Welcher Immobilieneigentümer möchte wirklich, dass seine Immobilie verkauft wird, wenn er doch 
nur „kurzzeitig“ geschäftsunfähig ist? Die meisten Immobilieneigentümer wollen nicht, dass in Zeiten ihrer 
kurzfristigen Geschäftsunfähigkeit ihre Häuser dann ohne ihr Wissen verkauft werden! Hier kann es sogar ein 
gewisser Schutz gegen einen ungewollten Verkauf der Immobilien sein, wenn keine öffentliche 
Beglaubigung vorliegt.


Aber auch bei „langfristiger“ Geschäftsunfähigkeit muss eine Beglaubigung nicht immer Sinn machen. Wenn 
der Immobilieneigentümer auch eine (gültige) Patientenverfügung hat, dann wird er - so makaber es klingt - 
nicht „dauerhaft“ oder langfristig in diesem Zustand leben. Mit einer Patientenverfügung, die nun einmal 
inhaltlich das Einstellen lebensverlängernder Maßnahmen vorgibt, ist auch die Gefahr einer jahrelangen 
„Hängepartie“ für die Erben zumindest sehr stark reduziert.
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VIII. Exkurs: Notar notwendig?

Alternative zur Beglaubigung: Betreuer-Bestellung:


Obwohl man eigentlich eine (gerichtliche) Betreuung mit der Vollmacht vermeiden möchte, kann 
sich der Bevollmächtigte in Notfällen und ausnahmsweise vom Gericht und nur für diesen einen 
Anwendungsfall des Immobilienverkaufes alleine für diesen Punkt „Verkauf einer Immobilie“ zu 
einem gerichtlichen Betreuer bestellen lassen. Und auch hier entfällt das Bedürfnis für eine 
öffentliche Beglaubigung.


Der Vorteil davon, eine Vorsorgevollmacht nicht beglaubigen zu lassen, besteht vor allem darin, 
dass man dann nicht bei jeder späteren Änderung wieder die Vollmacht beglaubigen lassen muss.


Ebenso macht es Sinn, weitere ausführlichere Informationen für die Angehörigen bereit zu stellen. 
Das kann über einen digitalen Nothilfe-Ordner geschehen, auf den man über den Nothilfe-
Ausweis online Zugriff erhält.


Eine notarielle Beurkundung der Vorsorgevollmacht ist notwendig, wenn der Bevollmächtigte 
einen Kredit aufnehmen soll. Das ist die teuerste Variante der Vorsorgevollmacht (siehe „Kosten“). 
Dafür sollte der Mandant vorher über die Notwendigkeit beraten werden.


Fazit:


Eine Vorsorgevollmacht muss grundsätzlich nicht notariell sein und auch nicht beglaubigt sein. In 
manchen Fällen macht das Beglaubigen Sinn, in anderen nicht. Um Immobilien ohne Mitwirkung 
des Eigentümers zu verkaufen, reicht eine Beglaubigung eines Notars oder der 
Betreuungsbehörde.
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IX. Kosten

Kostenbeispiele:


Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung 


Notar: bei Beurkundung 1,0 Gebühr mit Ansatz der Hälfte des Reinvermögens des

Vollmachtgebers ohne Abzug der Schulden z.B. bei €500.000 Wert ergibt sich eine

Gebühr von €935,00


Notar: bei Beglaubigung (nicht Erstellung!) Sätze ca. €80,00


Separate Patientenverfügung


Notar: ab €60,00


zzgl. Schreibauslagen Porto und MwSt.

zzgl. Übermittlungsgebühr ans Register
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X. Zusammenfassung

▪ Eine Regelung zu Lebzeiten ermöglicht Gestaltung


▪ Diese Gestaltung sollte in den richtigen Bahnen verlaufen, dazu benötigt man zumindest 
eine dritte Person zum Abgleich, im besten Fall eine fachkundige Person wie z.B. einen 
Anwalt.


▪ Für die allgemeinen Handlungen einer Vertretung benötigt man eine Vorsorgevollmacht, 
für Handlungen des Arztes eine Patientenverfügung (Buchtipp Wolfgang Putz, 
“Patientenverfügung”).


▪ Beziehen Sie Ihre Familie oder relevante Freunde mit in Ihre Überlegungen  ein und 
kommunizieren Sie dieses aktiv, so dass es später keine Überraschungen gibt.


▪ Sorgen Sie mit einer ordentlichen Hinterlegung dafür, dass die Verfügungen / Vollmachen 
auch gefunden werden.


▪ Denken Sie an eine Kombination zwischen den Regelungen von Ihnen als Person und 
Ihrem Vermögen (Vollmachten – Testament).


▪ Eine einzige Urkunde erleichtert die Rechtsfindung.
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